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<< Beschlüsse der Kammerversammlung  
 
Am 22. Apri l  fand die ordentl iche Kammerversammlung 2005 stat t ,  zu der 311 Kol leginen 
und Kol legen erschienen waren. Die Versammlung nahm die Ber ichte des Präsidenten und 
des Schatzmeisters entgegen. Der Haushalt  für  das laufende Geschäfts jahr wurde ohne 
Gegenst imme bei 2 Enthal tungen genehmigt.   
 
Präsident Staehle sprach in seinem Ber icht  u.  a.  d ie Frage an, ob die Kammer wei terher im 
bisher igen Umfang Fortb i ldungsveranstal tungen anbieten sol l .  Die Kammerversammlung 
vot ier te nahezu einst immig dafür.   
 
Bei  der  Ersatzwahl  e ines Vorstandesmitg l ieds für  den OLG-Bezirk München I I  wurde Herr  
Rechtsanwalt  Joachim Schwarzenau, Dachau, in den Vorstand der Kammer gewählt .  
 
Rechtzei t ig zur Kammerversammlung erschien die von Hauptgeschäftsführer Dr.  Horn 
betreute Sammlung "Berufsrecht der Anwaltschaft"  in 6.  Auf lage. Jedes Kammermitg l ied 
kann ein Exemplar  kostenlos bei der Kammer abholen. 
 
Ein ausführ l icher Bericht folgt  in der nächsten Ausgabe der "Mit te i lungen".  
 
Das Stut tgarter  Jur istenkabaret t  ste l l te e inen runden und äußerst amüsanten Abschluss dar.  
Anschl ießend haben die Kol legen die Gelegenheit  genutzt ,  s ich bei  e inem kle inen Imbiss 
auszutauschen. 
 
 

<< Eckpunkte zur Reform des Rechtsberatungsrechts vom 30. März 2005 
 
Im Rahmen der Fert igstel lung des Referentenentwurfs zum neuen 
Rechtsdienst le is tungsgesetz (RDG) hat das Bundesjust izminister ium am 30.03.2005 die 
Eckpunkte der Reform des Rechtsberatungsrechts vorgestel l t .  Zur Vorberei tung des 
Gesetzentwurfs hat das Bundesjust izminister ium im Sommer 2004 zunächst e inen 
Diskussionsentwurf  erste l l t  mit  dem Ziel ,  der  Fachöffent l ichkei t  Gelegenheit  für  eine brei te 
Diskussion der geplanten Neuregelungen zu geben. Die Debattenbei t räge wurden 
ausgewertet .  Auf dieser Basis is t  nun ein Referentenentwurf  für  e in 
Rechtsdienst le is tungsgesetz entstanden. Gegenüber dem im vergangenen September 
vorgestel l ten Diskussionsentwurf  is t  der  Referentenentwurf  in e inem wesent l ichen Punkt,  
nämlich der Vertretungsbefugnis in den gericht l ichen Verfahren, ergänzt worden. Die 
Eckpunkte im Einzelnen:  

•  Das RDG gi l t  nur für  den außerger icht l ichen Bereich und reglementier t  nur  noch Fäl le 
echter  Rechtsanwendung.  

•  In a l len ger icht l ichen Verfahren bleibt d ie entgel t l iche Prozessvertretung im 
Wesent l ichen den Rechtsanwält innen und Rechtsanwälten vorbehalten.  

•  Das Rechtsdienst leistungsgesetz er laubt a l len Berufsgruppen Rechtsdienst- le is tungen 
als Nebenleistungen. 

•  Das Rechtsdienst leistungsgesetz ermögl icht  neue Formen der Zusammenarbeit  mit  
Rechtsanwälten.  

•  Das Rechtsdienst leistungsgesetz er laubt unentgelt l iche Rechtsdienst le is t-ungen. 
•  Das Rechtsdienst leistungsgesetz ermögl icht  a l len Vereinen die recht l iche Beratung 

ihrer  Mi tg l ieder. 
•  Das Rechtsdienst leis tungsgesetz ersetzt  das aufwendige Erlaubnis- und 

Aufs ichtsverfahren durch ein schlankes Registr ierungsverfahren.  

•  Das Rechtsdienst leis tungsgesetz führ t  keine umfassende Rechtsdienst leis t-
ungsbefugnis unterhalb der Rechtsanwaltschaft  e in.  

Das BMJ hat  am 14.04.2005 den Referentenentwurf  e ines Gesetzes zur Neuregelung des 
Rechtsberatungsrechts vorgelegt.  In ihrer  Presseinformat ion (Nr. 12/2005) vom gleichen Tag 
warnt die BRAK vor e inem Ver lust der Verbraucherschutzkul tur .  Der Referentenentwurf  s ieht 
u.  a.  vor,  dass einfacher entgel t l icher Rechtsrat  sowie qual i f iz ier ter Rechtsrat  a ls 
Nebenleistung von Nichtanwälten erbracht werden darf .  
 

http://www.bundesjustizministerium.de/media/archive/894.pdf
http://www.bundesjustizministerium.de/media/archive/894.pdf
http://brak.de/seiten/04_05_12.php


<< Tag der Freien Berufe am 11. Mai 2005 ab 16.00 Uhr in München  
 
Nach der gelungenen Premiere im Jahr 2003 führt  der  Verband Freier  Berufe in Bayern auch 
im Jahr 2005 wieder e inen „Tag der Freien Berufe“  durch. Zwei Foren werden hierzu am 11. 
Mai 2005 ab 16 Uhr im Haus der Bayer ischen Wirtschaft  angeboten: „Bachelor und Master 
– bleibt  die akademische Bildung auf der Strecke?“  und „Bil l igkonkurrenz aus dem 
Ausland? Was bringt die neue EU-Dienstleistungsrichtl inie?“ .   

In beiden Foren sol len aktuel le Entwicklungen im Bereich der Freien Berufe kr i t isch 
hinter fragt  und mit  Fachleuten diskut ier t  werden. In Zusammenhang mit  dem sogenannten 
„Bologna-Prozess“ haben die Freien Berufe in Bayern kr i t isch festgestel l t ,  dass eine 
Verkürzung der Ausbi ldungszeiten an der Universi tät  Gefahr läuft ,  Grundzüge eines 
akademischen Studiums im Sinne eines umfassenden Bi ldungsansatzes zu vernachlässigen 
und die Qual i f ikat ion künft iger  Akademiker in Frage zu stel len (Bi ldung fördert  
Selbstverantwortung und Gemeinschaftsor ient ierung, Erk lärung des Verbandes Freier  Berufe 
in Bayern vom Oktober 2004).  Kurzstudiengänge dürfen nicht der k le inste gemeinsame 
Nenner in der Bi ldungspol i t ik  werden. Vie lmehr muss die Qual i tät  und nicht d ie Dauer des 
akademischen Studiums Maßstab al ler  Entscheidungen zur Hochschulreform sein.  

Im Hinbl ick auf d ie im Europäischen Par lament zur  Entscheidung anstehende 
Dienst le is tungsr icht l in ie wird insbesondere die Einführung des Herkunfts landprinzips 
thematis iert .  Viel fach besteht die Sorge, dass damit  sozia le Standards und 
Qual i f ikat ionsnormen untergraben werden. Anderersei ts  is t  kaum vorstel lbar,  dass der 
Dienst le istungssektor a ls heute wicht igster  Wir tschaftsfaktor  vom Wettbewerb ausgenommen 
werden kann. Zie l  des Richt l in ienvorschlags der Europäischen Kommission ist  es,  e inen 
Rechtsrahmen zu schaffen, durch den die Hindernisse für  d ie Nieder lassungsfreihei t  von 
Dienst le istungserbr ingern und für  den f re ien Dienst leistungsverkehr besei t igt  werden. Dazu 
sol len Rechtsvorschr i f ten harmonis ier t  und Maßnahmen zur Förderung der Qual i tät  von 
Dienst le istungen wie die f re iwi l l ige Zert i f iz ierung, sowie die Ausarbei tung von 
Qual i tätssicherungssystemen gefördert  werden. Außerdem sol len Dienst le is tungserbr inger 
bei  Nieder lassung in e inem Dri t t land besser unterstützt  werden; Ziel  is t  auch die 
Ausarbei tung gemeinschaftswei ter  Verhal tenskodizes durch die betrof fenen 
Interessensgruppen.  

Den Schlusspunkt beim Tag der Freien Berufe am 11. Mai 2005 im Haus der Bayer ischen 
Wir tschaft  wird um 18 Uhr der bayer ische Staatsminister für Wirtschaft ,  Infrastruktur, 
Verkehr und Technologie,   
Dr. Otto Wiesheu  (CSU),  setzen. Sein Thema is t  d ie aktuel le „Lage der Freien Berufe in 
Bayern“ .  Die Veranstal tung is t  öf fent l ich. Insbesondere Mitgl ieder und Angehörige Freier  
Berufe s ind zur Tei lnahme herz l ich eingeladen. 
 
Das Programm f inden Sie hier.  
 
Weitere Informat ionen erhalten Sie rechtzei t ig auf der Web-Site des VFB unter 
www.freieberufe-bayern.de. 

 
 

<< Aufbewahrungsfristen für Mandantenakten im Hinblick auf die neuen 
Verjährungsfristen 
 
Die Ausarbei tung zum Thema „Aufbewahrungsfr is ten für  Mandantenakten im Hinbl ick auf  die 
neuen Ver jährungsfr isten“ von unserem Vorstandsmitgl ied Herrn Jürgen Bestelmeyer f inden 
Sie hier.  
 
 
 
 
 
 
 

http://www.rechtsanwaltskammer-muenchen.de/Newsletter/Programm.pdf
http://www.freieberufe-bayern.de/
http://www.rechtsanwaltskammer-muenchen.de/aktuelles/PDF/Aktenvermerk Aufbewahrungsfristen.pdf


<< Mitgliederstat ist ik der BRAK 
 
Die Rechtsanwaltskammern haben zum 01.01.2005 insgesamt 133.113 Mitg l ieder (Vor jahr :  
127.339),  davon 132.569 Rechtsanwälte (Zuwachs 4,56 %); 365 Rechtsbeistände (Rückgang 
von –1,9 %) und 179 RA-GmbHs (Zuwachs 6,5 %).  Dies bedeutet  e inen Mitgl iederzuwachs 
um 4,54 %. Obwohl damit  wei terhin jähr l ich ca.  5.000 neue Kol leginnen und Kol legen auf 
den Anwaltsmarkt  kommen, spr icht s ich die BRAK nicht gegen Zulassungsbeschränkungen 
aus.  Siehe hierzu auch die Presseerklärung. 
 
 

Mitgl iederstat is t ik  der BRAK (Stand: 01.01.2005) 
Kleine Mitgl iederstat ist ik  zum 01.01.2005 
Diagramm zur Entwick lung der Gesamtzahlen der zugelassenen Rechtsanwälte 
Entwick lung der Gesamtzahl  der zugelassenen Rechtsanwälte 1950 bis 2005 
Pressemit te i lung der BRAK v. 07.03.2005 
Presseinformat ion Nr. 11 v.  13.04.2005 

BRAK

<< Stat ist ik Freie Berufe  
 
Die Stat is t ik  Freie Berufe (2005) l iegt  vor .  Die Angaben s ind den Stat is t iken der jewei l igen 
Dachorganisat ionen entnommen (BStBK, WpK, BNotK, BRAK). Deutl ich wird,  dass im 
Bereich der Notare sowohl  die Anzahl  der Nur-Notare als auch die der Anwaltsnotare 
rückläuf ig is t .  Die Zahl  der Kapi ta lgesel lschaften in den steuer-  und wir tschaftsprüfenden 
Berufen is t  weiterhin überdurchschnit t l ich gest iegen. 

BRAK

<< Anwälte -  mit  Recht im Markt  
 
Im Rahmen der In i t iat ive „Anwälte -  mit  Recht im Markt"  s tel l t  d ie BRAK Ihnen kostenlos 
Informationsf lyer für  Ihre Mandanten und Plakate zur  Verfügung. Diese heben die 
besonderen Werte der Anwälte „Unabhängigkei t ,  Verschwiegenhei t  und Loyal i tät"  hervor.  In 
Zusammenhang mit  der beabsicht igten Öffnung des Rechtsberatungsmarktes durch das 
Rechtsdienst le is tungsgesetz sol len die Mandanten frühzeit ig auf d ie besondere Qual i tät  
anwalt l icher Beratung hingewiesen werden. Flyer  und Plakate können unter 
zentrale@brak.de bestel l t  werden; der Versand erfolgt  zum Selbstkostenpreis.   

 

 

 

 
 

 

http://brak.de/seiten/pdf/Statistiken/MGgross05.pdf
http://brak.de/seiten/pdf/PE_Anlagen/MGklein05.pdf
http://brak.de/seiten/pdf/PE_Anlagen/DiagrammRAe.pdf
http://brak.de/seiten/pdf/PE_Anlagen/GesamtzahlenRAe.pdf
http://brak.de/seiten/04_05_04.php
http://brak.de/seiten/04_05_11.php
http://www.rechtsanwaltskammer-muenchen.de/Newsletter/Impressum.htm
http://brak.de/seiten/pdf/Statistiken/freieberufe05.pdf
http://www.rechtsanwaltskammer-muenchen.de/Newsletter/Impressum.htm
http://brak.de/seiten/pdf/aktuelles/BRAK_Flyer_Initiative.pdf
http://brak.de/seiten/pic/anzeige_anwaelte_download.jpg
mailto:zentrale@brak.de
http://brak.de/seiten/01_01.php


 
 
Die In i t iat ive „Anwälte – mit  Recht im Markt"  sol l  zu einer Imagekampagne ausgebaut 
werden. Dazu benötigt d ie BRAK Informationen, um sich ein Bi ld über das Marktverhal ten 
der Anwaltschaft  machen zu können. Den im Bei trag BRAKMagazin 2/2005, 8 vorgestel l ten 
5-Minuten Fragebogen zur Markts i tuat ion der Anwälte b i t te ausgefül l t  an 030/284939-11 
zurückfaxen. Vielen Dank! 
 

 

BRAK

<< Justizkommunikationsgesetz  
 
Das Gesetz über die Verwendung elektronischer Kommunikat ionsformen in der Just iz  
(Just izkommunikat ionsgesetz – JKomG) is t  zum 01.04.05 in Kraf t  getreten und im BGBl.  I  
2005, S. 837 f f . ,  vom 29.03.05 veröf fent l icht  worden. Das JKomG, das auf d ie Ini t iat ive 
„BundOnl ine 2005" zurückgeht, s ieht  die wei tere Öffnung der Just iz für  den elektronischen 
Rechtsverkehr vor,  insbs.  die Ermögl ichung einer umfassenden elektronischen 
Aktenbearbei tung innerhalb des Ger ichts,  die Einführung des ger icht l ichen elektronischen 
Dokuments als Äquivalent  zur Papierform sowie Regelungen im Hinbl ick auf  
Signaturer fordernis und Beweiskraft .  
 
 
Die Kammer stel l t  a ls Zert i f iz ierungsdiensteanbieter  Signaturkarten mit  Berufsat tr ibut  aus.  
Weitere Informat ionen f inden Sie hier.   
   

BRAK
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

http://brak.de/seiten/pdf/aktuelles/BM205.pdf
http://brak.de/seiten/pdf/aktuelles/Umfrage.pdf
http://www.rechtsanwaltskammer-muenchen.de/Newsletter/Impressum.htm
http://217.160.60.235/BGBL/bgbl1f/bgbl105s0837.pdf
http://217.160.60.235/BGBL/bgbl1f/bgbl105s0837.pdf
http://www.bund.de/nn_518/Content/BundOnline-2005/BundOnline-2005-knoten.html__nnn=true
http://www.rechtsanwaltskammer-muenchen.de/anwaltservice/Anwaltsausweise/anwaltsausweis link.htm
http://www.rechtsanwaltskammer-muenchen.de/Newsletter/Impressum.htm


<< BGH zur Anwaltshotl ine  
 
Im Anschluss an die Entscheidung aus dem Jahr 2002 ( I  ZR 44/00 v.  26.09.2002, vgl .  BRAK-
Mit t .  2003, 92) hat der BGH ( I  ZR 261/02 v.  30.09.2004) erneut betont,  dass ein RA, der für  
e ine te lefonische Rechtsauskunft  e inen Minutenpreis vereinbart ,  n icht  notwendigerweise 
gegen das Gebot der Gebührenunter-  oder Überschrei tung (§ 49 b BRAO) verstößt.  Den 
Anwalt  t r i f f t  jedoch eine Hinweispf l icht  bzgl .  n icht selbstverständl icher Einschränkungen und 
Besonderheiten der Berechnung. 
  

BRAK

<< Musterklage zur Durchsetzung der Geschäftsgebühr  
 
Im BRAKMagazin 1/2005 stel l t  RAuN Herbert  Schons eine Musterklage zur Durchsetzung der 
Geschäftsgebühr vor .  Seit  In-Kraft-Treten des Rechtsanwaltsvergütungsgesetzes (RVG) 
werden zahlreiche Anwaltsrechnungen, d ie f rüher unkompl iz ier t  begl ichen wurden, von den 
Rechtsschutzvers icherungen in Frage gestel l t  bzw. gekürzt .  Den Anwälten wird empfohlen, 
d ie Kürzungen nicht hinzunehmen und ihre Ansprüche notfa l ls  ger icht l ich durchzusetzen.  

Musterklage zur Durchsetzung der Geschäftsgebühr f inden Sie hier.  

BRAK

<< Änderung des Werberechts  
 
In der 4.  Si tzung am 21.02.2005 hat d ie 3.  Satzungsversammlung Änderungen zum 
Werberecht beschlossen. Die Regelungen müssen noch ausgefer t igt  und vom BMJ 
genehmigt  werden. Sie werden voraussicht l ich im Herbst  2005 in Kraf t  treten.   
 
 
§ 7 BORA wurde neu gefasst .  
 
 
Presseerk lärung 3/2005 der BRAK vom 22.02.2005: 
  

BRAK

 

http://brak.de/seiten/pdf/BRAK-Mitt/BRAK-Mitt.2-2003/245beruf.pdf
http://brak.de/seiten/pdf/BRAK-Mitt/BRAK-Mitt.2-2003/245beruf.pdf
http://brak.de/seiten/pdf/BRAK-Mitt/BRAK-Mitt.2-2003/245beruf.pdf
http://www.bundesgerichtshof.de/
http://bundesrecht.juris.de/bundesrecht/brao/index.html
http://www.rechtsanwaltskammer-muenchen.de/Newsletter/Impressum.htm
http://brak.de/seiten/pdf/RVG/Musterklage.pdf
http://www.rechtsanwaltskammer-muenchen.de/Newsletter/Impressum.htm
http://brak.de/seiten/pdf/SV/7BORAvorab.pdf
http://brak.de/seiten/04_05_03.php
http://www.rechtsanwaltskammer-muenchen.de/Newsletter/Impressum.htm


<< Änderung des RVG  
 
Das Rechtsanwaltsvergütungsgesetz (RVG) is t  sei t  seinem In-Kraft-Treten mehrfach 
geändert  worden. Die letzte Änderung er fo lgte durch das Gesetz zum Internat ionalen 
Famil ienrecht,  welches am 01.03.2005 in Kraft  t reten wird.  Aus der bei l iegenden Tabel le 
können Sie die Gesetze entnehmen, durch die das RVG seit  seinem In-Kraft-Treten geändert  
worden is t :  

ht tp: / /brak.de/sei ten/pdf/RVG/066Anlage.pdf

Diese Übers icht wird dem Heft  4 der BRAK-Informationen zum RVG, das den Gesetzestext,  
das Vergütungsverzeichnis sowie die Kostenr is ikotabel le enthäl t ,  zukünft ig beigelegt,  so 
dass das Heft  wieder auf dem aktuel len Stand is t .  Es kann bei der 
Bundesrechtsanwaltskammer zu einem Preis von 0,50 Euro zzgl .  Versandkosten bestel l t  
werden (zentra le@brak.de).  

  

BRAK

<< Neue Fachanwaltschaften zum 1. Juli  in Kraft  

Die Beschlüsse der 3. Si tzung der 3.  Satzungsversammlung werden zum 01.07.2005 in Kraft  
t reten. Das bedeutet ,  dass (wie in der Sonder-KammerInfo 9/2004 v.  24.11.2004 ber ichtet)  
Fachanwaltst i te l  nun auch in den Bereichen Mediz inrecht ,  Miet  – und 
Wohnungseigentumsrecht,  Verkehrsrecht,  Bau- und Archi tektenrecht,  Erbrecht sowie 
Transport-  und Spedit ionsrecht erworben werden können. 

  

BRAK

<< Stärkung der Selbstverwaltung  

Der Gesetzesentwurf  des Bundesrates zur  Stärkung der Selbstverwaltung der 
Rechtsanwaltschaft  (BT-Drs. 15/5223 vom 07.04.2005) l iegt jetzt  als  Bundestagsdrucksache 
vor.  Ab Seite 41 f inden Sie die Stel lungnahme der Bundesregierung, d ie das Kernanl iegen 
der Übertragung der Zulassungsaufgaben auf die RAKn begrüßt.  Ausdrückl ich begrüßt 
werden die vorgeschlagene Aufhebung des Zweigstel lenverbots und die Aufhebung der 
Lokal is ierung.  

BRAK

 
  
 
 
 

http://brak.de/seiten/pdf/RVG/066Anlage.pdf
mailto:zentrale@brak.de
http://www.rechtsanwaltskammer-muenchen.de/Newsletter/Impressum.htm
http://brak.de/seiten/pdf/BRAK-Mitt/2_05/sv.pdf
http://brak.de/seiten/html/KammerInfo/2004/09_2004.htm
http://www.rechtsanwaltskammer-muenchen.de/Newsletter/Impressum.htm
http://dip.bundestag.de/btd/15/052/1505223.pdf
http://www.rechtsanwaltskammer-muenchen.de/Newsletter/Impressum.htm
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